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AHNEN

ir ist, ich sähe dich auf endlos weiten,

im 'Blauen ruh'nden, weißen Wolken schreiten,

als schrittest du dahin seit Ewigkeiten

im ewgen Ebenmaß von 'Raum und 'Zeiten.

(Dann wieder weiß ich dich im weichen Wehen

der Winde, die durch dunkle Wälder gehen

und kleine Wellen über sanfte Seen

auf schattenschwarze Uferkiesel säen.

(Dil ruhst in jeder Rose zartem Qlühen,

in jedes ersten Jlmselliedes 9\iühen,

in allen Bäumen, die ihr stilles Blühen

in hellen Büscheln in die Sonne sprühen.

Du lebst in aller ffalter ffliigelschwingen,

in jedes ffeuerfunkens steilem Springen; -
ich ahne dich in unnennbaren Dingen

und bin nur klein - und möchte nichts als singen.

Hans Schütz
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